
9Rotkreuzbericht

Fo
to

: S
om

m
er

Schüler für Senioren heißt ihre kleine Firma, von der beide Generationen
pro�tieren sollen. Die Schülerinnen und Schüler wollen älteren Menschen den
Alltag erleichtern, indem sie Arbeiten übernehmen, die den Seniorinnen und
Senioren Mühe bereiten oder ihnen einfach nur Gesellschaft leisten. Sie selbst
wollen optimal auf ihren Eintritt ins Berufsleben vorbereitet sein und natürlich
nebenbei ein kleines Taschengeld (3,- Euro pro halbe Stunde) verdienen. „Wir
wollen in unserer Freizeit einfach etwas Vernünftiges tun,“ sagt Geschäftsführe-
rin Denise Schmitt.

Dass die jungen Leute die Sache ernst nehmen, zeigt schon die akribische Vorbe-
reitung auf ihre eigenes Unternehmen. Von der Erstellung eines Businessplans über
die Einführung in Rechtsfragen, Werbung, Finanzbuchhaltung und Bilanzierung bis
hin zu einem Grundkurs in der P�ege und einem Kurs in Erster Hilfe reichte die
Ausbildung. Sie wurde von Pro�s unentgeltlich organisiert, weil sie dieses soziale
Engagement unterstützen wollen. Zu diesen ehrenamtlichen Helfern gehört auch
der DRK-Ortsverband Tübingen.

Elf Schülerinnen und Schüler investierten jeweils 50,- Euro ihres Taschengeldes,
um für das nötige Startkapital einer sogenannte Mini-GmbH zu sorgen. Sie ist
organisiert wie eine GmbH, ist aber nicht ins Handelsregister eingetragen. Den-
noch haften die jugendlichen Gesellschafter mit ihrer Einlage für den Betrieb.

Eva Pfe�er, Lehrerin und Initiatorin des Projektes, betreut zusammen mit
zwei weiteren Lehrkräften die Junior�rma.

Am 22. Januar 2010 war es endlich so weit: Nach fünf Monaten Ausbildungs-
zeit wurden die Verträge unterschrieben und in festlichem Rahmen die Grün-
dung der Firma gefeiert. Seither können die jungen Unternehmerinnen und Un-
ternehmer gebucht werden. Bedingt durch die Unterrichtszeiten und die Haus-
aufgaben ist das Büro der jungen Firma leider nur selten besetzt. Deshalb bitten
die Jungunternehmer: „Nutzen Sie unseren Anrufbeantworter, wir rufen schnells-
tens zurück!“

Die sind doch
gar nicht so!
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